
guten 
morgen.

shirayuki!

guten 
morgen, 
jinta!

KAPITEL 10: 
VON MENSCHEN 

UND DÄMONEN 10



gar nichts. 
nur ein traum, 
den ich hatte 

…

ist 
was mit 

dir?

selbst-
verständ-

lich …

stimmt.

ich 
bin immer 
noch nicht 
daran ge-
wöhnt …

… dich 
direkt 

nach dem 
aufwachen 
zu sehen.

warum 
nicht?

ist doch 
selbstver-
ständlich. 

immerhin sind 
wir verhei-

ratet.



was 
für ein 
traum?

…

ein 
albtraum.

ich hab 
geträumt, 

dass ich dich 
verloren 

habe.

ja …

ja? 
davon hast 

du ge-
träumt?

schreckschreck

zppzpp

drückdrück



ich brauch 
dich jeden 

tag.

nicht nur 
heute.

warum bist 
du heute so 
liebesbe-
dürftig?

was ist 
denn?

ich kann 
mir nichts 

schlimmeres 
vorstellen.



was 
redest 
du da?

mach 
dich nicht 
über mich 
lustig.

und 
trotzdem 
bist du 
nicht zu 
stoppen.

shirayuki 
…

ich 
wünschte, 
diese fried-
lichen tage 
würden nie 

enden.

das 
tu ich 
nicht.

swppswpp



es gibt 
keinen grund 

mehr zu 
kämpfen.

aber ich 
hab dich ver-
loren … hab 
meine familie 
verloren …

in 
dem punkt 
ähneln wir 

uns.

auch auch 
wenn wir wenn wir 

gelegentlich gelegentlich 
unbeholfen unbeholfen 
wirken …wirken …

… oder uns … oder uns 
blamieren …blamieren …

… bringen … bringen 
wir doch zu wir doch zu 
ende, was ende, was 
wir begon-wir begon-
nen haben.nen haben.

deshalb geben 
wir nicht auf. wir 
lassen uns nicht 
von unserem weg 

abbringen.

wir nehmen 
unsere ver-
pflichtungen 
wichtiger als 

unsere gefühle 
füreinander.

du bist 
keiner, der 

für immer am 
selben ort 

bleibt.



das 
stimmt 
nicht.

du hast 
lediglich 

dein ziel aus 
den augen 
verloren.

hab keine 
angst.

du 
bist jinta. 
du wirst 

die lösung 
finden!

meine liebe 
bleibt für 

immer an dei-
ner seite.



… und all 
die kleinen 

wünsche, die 
für immer 
unerfüllt 
bleiben.

… das 
glück, das 
uns nicht 

zuteil 
wurde …

für die 
zukunft, 
die uns 

verwehrt 
blieb …

du musst 
deinen weg 

gehen.



in einem 
augenblick 

war alles ver-
schwunden wie 
der schaum auf 

dem wasser.




